
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Thema: Das Licht bricht durch! 
Text:  Jesaja 60,1-2 
Ziel:  Wir öffnen unsere Leben für das Licht der Welt und erle-

ben, wie die Herrlichkeit Gottes über uns aufgeht! 
 

 

1. Finsternis bedeckt die Erde… 

 
Mitten im Sammelsurium der leitenden Figuren des 20. Jahrhunderts 
sieht man auch Albert Einstein (links). Dieser hat einmal gesagt: "Es 
gibt nur eine Stelle in der Welt, wo es kein Dunkel gibt, das ist 
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Jesus Christus." Genauso ist es auch auf dem Bild von Glasunow. 
Über der gespenstischen Ansammlung von Dunkelheit und Verbre-
chen leuchtet eine strahlende Hoffnung: Am Horizont erscheint Jesus 
Christus in majestätischer Grösse und Herrlichkeit. Damit drückt Gla-
sunow in Farbe aus, was unser Predigttext sagt: "Finsternis bedeckt 
die Erde und Dunkel die Völkerschaften; aber über dir strahlt der 
Herr auf, und seine Herrlichkeit erscheint über dir." (Jes. 60,2) 
 
Jetzt kann man natürlich einwenden: Muss man denn immer so ne-
gativ denken von der Welt? Es gibt doch auch ganz viele positive 
Entwicklungen, viel Grund zur Freude! Das stimmt! Trotzdem verges-
sen wir manchmal im reichen Westen, dass jeden Tag 14'000 Kinder 
unter 5 Jahren an Unterernährung sterben. Unglaubliche 200'000 Kin-
der werden täglich im Mutterleib getötet, bevor sie überhaupt das Licht 
der Welt erblicken. Rund 1 Mrd. Menschen leben noch immer unter 
dem Existenzminimum und etwa 2 Mrd. Menschen haben noch nie von 
Jesus gehört. Die Finsternis ist real – und kann durchaus bedrücken 
und Angst machen. Deshalb sagt Jesus: "In der Welt habt ihr Angst; 
aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden." (Joh. 16,33) 
 
Die Frage ist: Wohin richten wir unseren Blick? Auf das Dunkle, 
Böse, auf die Corona-Pandemie? Oder auf denjenigen, der mit seinem 
Licht die düstere Weltgeschichte überscheint? Denn eines ist klar: 
Man kann Jesus auch übersehen! Das war schon vor 2000 Jahren 
so, als Jesus auf die Erde kam: Seine Geburt fand völlig unbemerkt 
von der Weltöffentlichkeit in einem schmutzigen Stall abseits der Zivi-
lisation statt. Und am Ende seines Lebens starb Jesus ausserhalb der 
Stadt den einsamen Tod eines Verbrechers. 
 

?? Wohin ist dein Blick gerichtet? Siehst du vor deinem inneren 
Auge den leuchtenden Jesus, der er alle Dunkelheit dieser Welt 
überstrahlt – auch in den Herausforderungen deines Lebens? 

 

!! Lies Eph. 1,15-23! Bitte den Heiligen Geist, dir eine neue Offen-
barung von Jesus zu schenken! 

 

2. …aber über dir strahlt der Herr auf! 
 

▪ Folge dem Licht der Welt 
Als Jesus auf dieser Erde lebte, machte er deutlich, dass er sel-
ber das verheissene Licht ist, von dem Jesaja geschrieben hat 

(vgl. Joh. 8,12). Die Frage ist: Wer ist Jesus für dich? Nur Ne-
belscheinwerfer für besonders anspruchsvolle Lebensstrecken? 
Oder ist er derjenige, der die Richtung angibt, der dir vorausgeht, 
dem du nachfolgst? Manchmal ist es mit Jesus wie mit einer 
Lampe mit Bewegungsmelder: Erst wenn du einen Schritt des 

Glaubens wagst, geht das Licht an! → Telefonkabine. 
 

?? Wo bist du herausgefordert, Jesus zu vertrauen und ihm konse-
quent nachzufolgen – auch wenn du den Weg nicht kennst? 

 

▪ Konfrontiere deine Finsternis mit dem Licht 
In jedem von uns gibt es dunkle Bereiche. Dinge, auf die wir nicht 
stolz sind und die wir gewöhnlich vor den Augen unserer Mitmen-
schen schützen: Sünden, Verletzungen, Schmerz, Enttäuschun-
gen, Einsamkeit, Minderwert… Doch: "Dein Licht ist gekom-
men und die Herrlichkeit des Herrn ist über dir aufgegan-
gen." (Jes. 60,1) Am Anfang des Johannesevangeliums wird die 
Herrlichkeit Gottes wie folgt definiert: "…eine Herrlichkeit voller 
Gnade und Wahrheit." (Joh. 1,14) Wenn du die dunklen Berei-
che deines Lebens mit dem Licht Gottes konfrontierst, wirst du a) 
überflutet von der Gnade Gottes und b) frei von (Selbst-)Täu-
schung und Verwirrung. 

 

?? Welche Finsternis in deinem Leben möchtest du heute in Berüh-
rung bringen mit dem Licht Gottes? 

 

!! Lies Lk. 19,1-10. Wie werden hier Gnade & Wahrheit wirksam? 
 

▪ Lebe als Licht der Welt 
Wenn das Licht der Welt in uns lebt, dann beginnt unser Leben 
unweigerlich zu leuchten (vgl. Mt. 5,14+16). Wichtig: Unsere 
Leuchtkraft besteht nicht darin, ein perfektes Leben zu leben – 
im Gegenteil: Gerade dort, wo wir Jesus in unseren Zerbruch, 
unsre Unzulänglichkeiten und unseren Schmerz hineinlas-
sen, scheint sein Licht durch uns hindurch in diese Welt! 

 

?? Durch welche Risse deines Lebens möchte das Licht Jesu in den 
bevorstehenden Weihnachtstagen in dein Umfeld leuchten? 

Herzlich, Matthias Stalder 

Bei der Vorbereitung dieser Predigt wurde ich inspiriert von einem Predigtmanuskript zu Je-
saja 60 von Pastor Gerd Ballon (FEG Fürstenfeldbruck). Vielen Dank! 


